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Sixtithor Statt.

Cantor Kloß.

M 53.

Merſeburger KreisBlatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

Quartal. Mittwoch den 5. Juli 1854. Stück 2.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hiermit zur Kenntniß, daß am 2. Juli Abends in der alten Saale ohnfern Löſſen ein Fährkahn mit

einem Stück Kette aufgefangen und in die Luppe gebracht worden iſt.
Der rechtmäßige Eigenthümer- kann ſich wegen Abholung des qu. Kahns an den Einwohner Jäger in Löſſen wenden.

Merſeburg, den 3. Juli 1854.
m

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß die Feier des diesjährigen Kinder-

feſtes auf dem vor dem Sixtithore belegenen Communalgrund-
ſtücke am 10. Juli d. J. Statt findet, wenn nicht ungünſtiges
Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden

Tage nothwendig machen ſollte.
Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes

J.

Sämmtliche Schüler müſſen pünktlich um 13 Uhr Mittags
auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Es wird
hier das Geſangbuchslied Nr. 270. „Eine feſte Burg iſt unſer
Gott 2c.“ geſungen. Unmittelbar darauf erfolgt der Auszug
in der früheren Weiſe und Ordnung durch die Gotthardtsſtraße.

Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das
Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze

auf. Es wird zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“
geſungen.

Die Herren Geiſtlichen und die Mitglieder der ſtädtiſchen
Behörden werden ſich an die Spitze des Zuges ſtellen. Die
Familienväter werden zum Anſchluß freundlich eingeladen. Die
e Bürgerſchützen werden der Zuſicherung gemäß, dem
uge der Kinder den nöthigen Schutz gewähren.
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Zur Ausführung der erforderlichen Arrangements auf dem

Feſtplatze ſind deputirt die Herren Aſſeſſor Sobbe, Stadtver-
ordnete Eichhof, Heyne, Jacob, Wiegand, Wirth, Rendant
Frahnert, Collaborator Goram, Rector Lüben Cantor Roſt,

3.
Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden

aufzubauen beabſichtigen werden aufgefordert, ſich wegen der
anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 6. Juli bei dem Ren-
danten Herrn Frahnert zu melden.

Derſelbe wird die Bedingungen des Aufſtellens und Weg-
ſchaffens der Zelte und Buden mittheilen. Für die Benutzung
der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld I Sgr. pro Elle

zu entrichten, welches zur Stadt Hauptkaſſe fließt und ſo-
gleich bei der Anmeldung an den Rendanten Herrn Frahnert
zu zahlen iſt.

A.
Auch in dieſem Jahre wird am Tage vor dem Feſte, Sonn-

tag am 9. Juli, von dem Stadtmuſikus Herrn Braun auf dem
Feſtplatze ein Concert veranſtaltet und daſſelbe Nachmittags um
4 Uhr begonnen werden.

5

Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende po-
lizeiliche Beſtimmungen getroffen

a) Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze wurde ſchon
früher bei einer Strafe von 5 Thlr. oder verhältniß-
mäßigem Gefängniß verboten. Bei dieſem Verbote muß
es auch ferner bewenden.

b) das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird
unterſagt. Uebertretungen werden mit einer Strafe bis
zu 3 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefängniß belegt,
wenn nicht etwa wegen der Nähe der Scheunen und
Zelte nach dem Strafgeſetzbuch härtere Beſtrafung eintritt.

c) Der Verkehr in den öffentlichen Schenkbuden oder Zelten
darf über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt
werden. Uebertretungen dieſes Verbots werden nach d. 342.
des Strafgeſetzbuches beſtraft.

Merſeburg den 3. Juni 1854.
Der Magiſtrat.

Vekanntmachung. Es wird hierdurch zur Kenntniß
der betreffenden Gewerbetreibenden gebracht, daß zu der im
Jahre 1855 in Paris ſtattfindenden Jnduſtrie- Ausſtellung auch
die durch den franzöſiſchen Zolltarif prohibirten Waaren zuge-
laſſen werden und daß für die zurückkommenden vereins ländiſchen
Gegenſtände der zollfreie Wiedereingang bewilligt worden iſt.

Von den hierauf bezüglichen Beſtimmungen kann in unſerm
Secretariate Einſicht genommen werden.

Merſeburg, den 30. Juni 1854.
Der Magiſtrat.
Kinderfeſt betr.

Mit Bezugnahme auf die von dem Wohllöbl. Magiſtrate
unter dem 3. v. M. Kreisblatt Nr. 46.) erlaſſene Bekannt-
machung, die Feier des in dieſem Jahre abzuhaltenden Kin-
derfeſtes betreffend, eröffnen wir den Jntereſſenten, daß



Donnerſtags den 6. d. M., Nachmittag,
die Anweiſung der gewünſchten Plätze zur Errichtung von Zel-
ten, Buden c. an Ort und Stelle durch das Loos und zwar
für die Gewerbetreibenden um 4 Uhr und für die Privaten
um 5 Uhr erfolgen ſoll, damit die beliebigen Einrichtungen
bis Sonnabend Abends getroffen werden können.

Nicht Erſcheinende oder ſolche, welche erſt nach der ſtattge-
fundenen Verlooſung kommen, bleiben von derſelben ausgeſchloſ-
ſen und müſſen ſich dann mit dem etwa noch disponibel blei-
benden Raume begnügen.

Merſeburg, den 3. Juli 1854.
Der Comité zur Anordnung und Leitung des

10. allgemeinen Kinderfeſtes.
Servis-Anuszahlung.

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 29. v. M.
veranlaſſen wir die Quartiergeber, welche während der dies-
jährigen Uebung des I. Bat. (Merſeburg) Königl. 32. Land-
wehr-Regts. bequartiert worden ſind gegen Zurückgabe der
Einquartierungsbillets den Servis vom 7. d. M. ab in unſerm
Militairbüreau in Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 3. Juli 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Kleie von den für die hie-ſigen Armen vermahlenen Wo Scheffel Roggen iſt von heute

an in Quantitäten von wenigſtens Berliner Scheffel für den
Preis von 25 Sgr. pro Scheffel zu verkaufen und kann bei
dem Oeconomen und Stadtverordneten Herrn Jacob hier gegen
ſofortige Zahlung in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 3. Juli 1854.
Der Magiſtrat.

Eine Wurfmaſchine
im guten Stande ſteht zu verkaufen in Frankleben bei

G. Bartholomäus.
Ein Wispel gute Roggenkleie liegt zum Verkauf bei dem

Bäckermeiſter Sommerweiß in Geuſa.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen
Rittergaſſe Nr. 194.

Auction. Auf den Sonnabend, den V. Juli d. J.,
ſoll von Vormittags 9 Uhr an, in der Behauſung der Wittwe
Hartmann in der Breitegaſſe, ein vollſtändiges Fleiſcher-
Handwerkszeug und verſchiedenes hartes Holz gegen
ſofortige Bezahlung in Preuß. Courant an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Merſeburg, den 3. Juli 1854.
Donnerstag den 6. Juli, Nachmittags 2 Uhr, ſoll das

Obſt in den beiden mir gehörigen Gärten in meiner Wohnung
vor dem Sixtithore öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet

werden. Dorothea Heberer.Auf dem Rittergute Ermlitz bei Schkeuditz ſollen 28 Magd.

Morgen Wieſen, welche nicht unter Waſſer geweſen, verpachtet
werden. Auch ſteht daſelbſt ein Pferd zu verkaufen.

Den 7.. Juli d. J., Mittags 12 Uhr, ſollen die zum
Rittergute Weßmar gehörigen Pflaumen-Plantagen meiſtbie-
tend verpachtet werden. Die Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Ein kleines Logis, 2 Treppen hoch, von 2 Stuben und
2 Kammern iſt zu vermiethen im Hauſe des Aſſeſſor Lincke

in der Unteraltenburg.
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Logisvermiethung. Unteraltenburg Nr. 812. iſt

ein Familienlogis, beſtehend aus 3 Stuben nebſt allem Zube-
hör, zu vermiethen und am 1. October d. J. zu beziehen.

Ein Logis mit 4 Stuben, Kammern, Küche, Keller und
ſonſtigem Zubehör iſt ſogleich oder zum 1. October zu beziehen

Neumarkt Nr. 859.
Vermiethung.

Die vom Herrn Zahlmeiſter Born bewohnte Belletage
im Paſtor Körnerſchen Hauſe auf hieſigem Neumarkte, be-
ſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, großem Holzſtall, Keller c.,
iſt vom 1. October e. anderweit zu vermiethen.

Logis-Vermiethung.
Zu Michageli d. J. iſt ein Logis, beſtehend aus 3

Stuben, 3 Kammern, Küche, Holz und Torfgelaß, zu
beziehen bei der Wittwe Weißhahn, Sand Nr. 630.

Kleine Rittergaſſe Nr. 182. iſt ein Logis zu vermiethen
G. Küchenmeiſter.

Zum 1. October iſt eine Stube nebſt Zubehör zu ver
miethen Schmalegaſſe Nr. 53

Logis-Vermiethung.
3 Stuben mit Zubehör ſind im Ganzen oder Einzelnen

m

bei

mm

zu vermiethen auf dem Sande Nr. 615. im früher Regierungs
kanzliſt Küchenmeiſter'ſchen Hauſe.

Merſeburg den 3. Juli 1854.
Louis Leonhardt, Maurer.

Logisvermiethung.
Jn meinem neugebauten Hauſe iſt die obere Etage zu ver-

miethen, beſtehend aus drei Stuben, zwei Kammern Küchen,
Keller und Torfgelaß, und kann zum 1. October 1854 bezogen
werden. Friedrich Stock, kleine Rittergaſſe Nr. 180.

Ein Familienlogis in der obern Etage iſt zu Michgeli
in dem Brühl Nr. 358. zu vermiethen.

Julius Hammer am Marklk
empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte eine große Auswahl
Gürtel, Cravattentücher, Kindertaſchen und Handſchuhe in allen
Sorten, Schüler, Kragen, Chemiſetts, Cravatten, Federbinden
und Schlipſe.

Zugleich empfehle ich eine große Auswahl Damen-, Eiſen-
bahn Reiſe-, Jagd und Courier-Taſchen, Koffer, Schul-
ränzchen und Mappen.

Auch iſt daſelbſt ein gut ausmöbelirtes Logis von jetzt anf
zu beziehen.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hochverehrlichen Publikum habe ich die Ehre, hier-

durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich durch einen tüchtigen Werk
führer nun in den Stand geſetzt bin, das DamenKleidermacher
Geſchäft meines verſtorbenen Ehemannes Gottfr. Meuche prompt
fortſetzen zu können und bitte deshalb, mich mit recht vielen
Aufträgen zu beehren und der reellſten und billigſten Bedienung
gewiß zu ſein.

Merſeburg den 3. Juli 1854.
Die Wittwe Marie Meuche.

Gut gewäſſerter Stockſiſch iſt zu haben bei
Wittwe Haupt, Brühl Nr. 344.

Gut kochende Erbſen und Linſen empfiehlt billigſt
der Seilermeiſter Eckardt.
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Meinen werthen Geſchäftsfreunden hierdurch die 7
daß ich unter heutigem Tage mein Materialwaaren, Tabacks-
und Deſtillationsgeſchäft mit allen Activis und Paſſivis an
meinen Vater, Herrn C. W. Klingebeil, abgetreten habe.

Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen ſchuldigſt danke,
bitte ich, daſſelbe auf meinen Vater übertragen zu wollen, wel
cher das Geſchäft unverändert unter ſeiner Firma fortſetzen wird.

Merſeburg den 2. Juli 1854.
Hermann Klingebeil jun.

Mich auf Vorſtehendes ergebenſt beziehend wird es mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, das Vertrauen meiner werthen Ge-
ſchäftsfreunde und Abnehmer, deſſen ich mich ſeit länger als
34 Jahren zu erfreuen das Glück hatte, in jeder Hinſicht durch
eine reelle und billige Bedienung zu rechtfertigen und bitte um
ferneres geneigtes Wohlwollen.

Uunterzeichnete bittet um gütige Aufträge zum Waſchen
feiner und grober Wäſche.

Emilie Kloppe.
Mälzergaſſe Nr. 204., eine Treppe hoch.

Von meinem

echten Weineſſig
in ſtarker Qualität, zu deſſen Fabrikation nur Wein verwendet

wird, haben Lager
Herr A. B. Sauerbrey, früher J. F. Grumbach, und

F. L. Schulze am Dom,
und verkaufen dieſelben das Quart zu 2 Sgr.

Eduard Fiedler in Freiburg a. d. U.
Die neueſten und eleganteſten Chemiſettes mit paſ-

ſenden Aermeln, Kragen, Latzen, Häubchen,
echt leinen Battiſttaſchentücher, Schleier, Fan-
chons, Blondenmantillen, geſtr. Striche, Einſatz,
Brüſſ. Tüll, gebr. Tüllrugen, Mull, Battiſt, Spitzen,

Blonden und Handſchuhe, empfiehlt billigſt und in beſter

Auswahl C. W. Hellwig,der Stadtkirche gegenüber.

e S T ANGE Pomacdleà Originalſtück 72 Sgr.)Dieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der
Chemie Dr. Lindes aus Berlin, aus rein vegetabiliſchen Jn-
gredienzien zuſammengeſetzte Stangen Pomade wirkt ſehr
wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, indem ſie ſelbe
geſchmeidig erhält und vor Austrockenung bewahrt; da-
bei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er-

höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſt
halten der Scheitel ganz vorzüglich eignet. Einziges Depot
in Merſeburg in der Garcke'ſchen Buchhandlung (En-
tenplan).

arom.-medic. Kräuter-Seife
(à 6 Sgr. pr. Packetchen) zur

Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen

arom. Zahn Paſta (à Päckchen zu 6Dr. Suin de und 12 n r Beſte zur Cultur
re und Conſervation der Zähne und desBoutemard 8 Zahnfleiſches, empfehlen ſich mit

vollem Rechte als zwei der nützlichſten und auch wohlfeilen
Cosmetiques und werden von denen die ſich ihrer nur erſt
einmal bedient, ſicherlich mit beſonderer Vorliebe immer gern
wieder gekauft werden. Alleiniges Lager für Merſeburg in

alle Hautunreinheiten und

der Garcke'ſchen Buchhandlung (Entenplan).
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Gegen Harthörigkeit, ächt engl. Gehör-DOel in
Fl. 14 Thlr. Dieſes Oel ſtärkt die organiſchen Theile des
Ohres, giebt dem Trommelfell ſeine natürliche Spannung wie
der, und heilt in den meiſten Fällen ſicher die Harthörigkeit.

Zu haben bei: Moritz Kadner.
o 7 T 7La goftällecqen Note.

Zum bevorſtehenden Kinderfeſt ſind alle Sorten fein ge-
fertigte Blumenkränze à Stück zu 24 bis 5 Sgr. zu haben.

Auch empfehle ich Ballblumen Kopfputze, Bouquets,
Cotillon Gegenſtände aller Art Lichtſchirme, Lichtmanſchetten,
ſowie auch Todtenkränze, Kreuze u. ſ. w. zu den billigſten

Bamberg.
Ein Muſterlager obiger Gegenſtände be-

W findet ſich zur Bequemlichkeit eines geehrten
Publikums bei dem Tanzlehrer Sander, und

iſt derſelbe beauftragt: alle vorkommende Geſchäfte in meinem

Namen abzuſchließen. D. B.
Meine Wohnung iſt jetzt in der Burgſtraße, Bierhalle,

2 Treppen hoch. A. Otto, Schneidermeiſter.
Wohnungsveränderung.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von heute an nicht
mehr in der Burgſtraße, ſondern in der Johannisgaſſe
Nr. 44. beim Bäckermeiſter Herrn Heyne wohne.

Merſeburg, den 1. Juli 1854.
F. Florheim, Bürſtenmachermeiſter.

Jch mache hierdurch ganz ergebenſt bekannt, daß ich nicht
mehr in der Johannisgaſſe, ſondern am Markt Nr. 76. beim
Schloſſermeiſter Klemp, das zweite Haus vom Gaſthaus zur
goldenen Sonne, wohne, und bitte deshalb, mich auch in mei-
ner neuen Wohnung mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren.

Karl Heyroth, Damenſchneidermeiſter.

Geſuch.
Ein anſtändiges junges Mädchen welches mehrere Jahre

eine Wirthſchaft ſelbſtſtändig geführt und geſchickt in allen weib-
lichen Arbeiten iſt, ſucht unter beſcheidnen Anſprüchen, außerhalb
Merſeburg, zu jeder beliebigen Zeit ein Engagement.

Schriftliche Anfragen nimmt die Exped. d. Bl. an.

Für ein junges Mädchen von 17 Jahren geſund und
kräftig, Waiſe, wird eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau,
beſonders in der Landwirthſchaft, geſucht. Der Antritt kann
ſogleich erfolgen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf An-
frage die Redaction d. Bl.

Wer mir den Dieb, der mir ſchon vor einigen Wochen
einen, Cactus und vergangene Nacht wieder vier dergl. aus
meinen Fenſtern entwendet hat, ſo anzeigt, daß ich ihn desfalls
zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung ziehen laſſen kann,
dem ſichere ich hiermit bei Verſchweigung ſeines Namens eine
angemeſſene Belohnung zu.

Merſeburg den 2. Juli 1854.
Der Commiſſtonair Pietzſch.

Warnung.
Der Weg an der Schweswitzer Grenze welcher über die

Wieſen der Fluren Ellerbach und Lützen führt, wird da der-
ſelbe blos als Wirthſchaftsweg für Ellerbach angelegt worden
iſt, für jedes fremde Fuhrwerk bei der geſetzlichen Strafe ver-

boten. Die Gemeinde Ellerbach.
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Jn meinem Hauſe, Vorwerk Nr. 462., iſt ein Logis vorn
heraus mit allem Zubehör zu vermiethen und zum 1. Octo-
ber d. J. zu beziehen.

Merſeburg den 3. Juli 1854. S. Eſlſte.
Die heute Abends 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung

ſeiner lieben Frau Louiſe geb. Protze von einem geſunden
Töchterchen beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen

J. Schüler.
Zöſchen bei Merſeburg, den 1. Juli 1854.
Den lieben Gemeinden Kriegſtädt, Burgſtaden, Schaden-

dorf und Kleingräfendorf für die vielen Beweiſe ihrer Liebe
beſtens dankend, ſage ich denſelben noch bei meiner Abreiſe
nach Walbeck ein herzliches Lebewohl.

Traue, Lehrer.
Dank. Für die, dem am 24. d. Mts. nach langem,

ſchweren Leiden vollendeten und am 27. zur Erde beſtatteten
Bürſtenbindermeiſter Schrimpf von der Löblichen
VeteranenCompagnie unter Anführung des Hauptmanns Herrn
Klingebeil erwieſenen Ehrenbezeugungen und für die wohlthuen-
den Erweiſe der menſchenfreundlichen Unterſtützung während des
harten Krankenlagers des Verewigten, ſo wie auch dem Herrn
Paſtor Triebel für gleiche Erweiſungen und ſchließlich für
ſeine am Grabe dargereichten Lehr und Troſtgaben ſprechen
wir hierdurch öffentlich unſern herzwilligſten Dank aus.

Die Hinterbliebenen,
Gattin, Kinder und Schwiegerſohn.als

intereſſanten Werke: „On the decline of Life in Health
and Disease etc. eine Liſte von 6200 Perſonen an, die ein
Alter von 100 Jahren und darüber erreichten, darunter auch
zwei 200jährige. Rußland allein liefert dazu 2179 und
Schweden 750. Daß Konſtitution und Lebensweiſe zur Er-
reichung eines ſo hohen Alters das meiſte beitragen verſteht
ſich nach dem Verfaſſer von ſelbſt doch führt er ein Beiſpiel von
einem italieniſchen Edelmann Namens Cornaro, an, welcher,
nachdem er bis in ſein vierzigſtes Jahr ſich jeder Ausſchweifung
hingegeben doch von da ab in Folge völliger Umänderung
ſeiner Lebensweiſe, noch 64 Jahre lebte. Die meiſten Perſo-
nen, welche über hundert Jahr alt wurden, waren wenig oder
faſt niemals krank geweſen, und bis zu ihrem Tode im völli-
gen Beſitz ihrer geiſtigen und Sinnesthätigkeit geblieben eben
ſo hatten ſehr viele ihre Muskelkraft faſt ungeſchwächt behaup
tet. Merkwürdig iſt es, daß ſehr viele Perſonen die höchſt
anſtrengende und mit vielen Gefahren für die Geſundheit ver-
bundene Gewerbe trieben, dieſer Greiſenliſte angehören auch
einige, die höchſt unmäßig lebten, finden wir darauf verzeichnet,
unter anderen einen gewaltigen Säufer, der ſich bis in ſein
hundertſten Jahr regelmäßig zweimal in der Woche betrank.
Ein Anderer, ein leidenſchaftlicher Fuchsjäger, ließ das Trin-
ken erſt zehn Jahre vor ſeinem Tode, nämlich als er 116 Jahre
alt war. Ob Eheloſigkeit oder Ehe der langen Lebensdauer
günſtiger iſt, läßt der Verfaſſer unentſchieden es finden ſich
in dem Verzeichniß Beiſpiele, die zum Heirathen, und andere,
die zum Ledigbleiben beſtimmen könnten. Viele, die zwei, ja
dreimal verheirathet waren, wurden über 100 Jahr alt. Unter
anderen wird einer Frau gedacht, die nach einander dreizehn
Ehemänner hatte und ſie alle überlebte. Dagegen wird aber
auch aus dem Kirchenbuche von Evesreach in Sommerſetſhire
folgendes Beiſpiel mitgetheilt: „Am 20. December 1588 wurde
beerdigt die Jungfra u. JeaneBritten im Alter von 200 Jahren.“

Lange Lebensdauer. Owen führt in ſeinem ſehr
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Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Juni.
hl. ſg. pf. thl. ſ. pf.Weizen Scheffell 4 1 3) Kalbfleiſch Pfund 2 3

Roggen 3 14 11 Schöpſenfl. 309Gerſte 2241 Schweinefl. 5S 1 18 4) Butter 69rbſen 3 22 6Branntwein Qrt. 6
Linſen 4 Bier 1Kartoffeln 115 Heu Centner 1Rindfleiſch Pfund 4 Stroh Schock 7 15
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Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Regiments- Büchſenmacher Mathias eine Tochter,
Stadt. Geboren: dem Bürger und Mehlhändler Kindmann ein

Sohn. Getrauet: der Handarbeiter Ströfer mit Friederike Auguſtine
Zaulig. Geſtorben: der Bürger und Maurergeſell Haupt, 56 J. 10 M.
alt, an Magenverhärtung die jüngſte Tochter (2. Ehe) des Bürgers und
Weißbäckermſtrs. Heyne, 6 M. 2 T. alt, am Zahnen die hinterl. Wittwe
des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Beyer, im 67. J., an Entkräftung die Ehe
frau des Schuhmachermſtrs. Richter, 59 J. 11 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Am Donnerstage pred. in der Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Dreſcher Weiſe auf hieſigem Werder

ein Sohn dem Handarbeiter Köcke eine Tochter einer ledigen Perſon Zwil-
lingsſöhne.

Altenburg. Geboren: dem Bahnmeiſter Wolter ein Sohn dem
Tiſchler Klapper eine Tochter. Getrauet: der Paſtor extragordingrius
Stephan in Mühlhauſen mit Jgfr. Johanne Eliſabeth Pauline Lincke.
Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürgers und Böttchermſtrs. Horn, 11 W.
4 T. alt, an Krämpfen der Bürger und Fuhrmann Schrey, 30 J. 3 M.
alt, an Bruſtkrankheit (auch wurde ein unbekannter männlicher Leichnam aus
der Saale gezogen).

noch längerenDaß ein eheliches Leben dieſer Dame zu einer
Lebensdauer verholfen haben würde, läßt ſich wohl nicht behaupten

Die Laune der Bukareſter ergeht ſich in Satyren gegen
ihre Gäſte. Als die ruſſiſchen Waffen kürzlich bei Slatina
eine kleine Niederlage erlitten, beutete der Volkswitz die Sache
aus. Ein Burſche, der ſeinen Lebensunterhalt von den Hauſi-
ren mit Zündhölzchen, Wichſe c. ſucht, kommt in ein Kaffee-
haus, in welchem ſich auch mehrere ruſſiſche Officiere befanden.
Er bot ſeine Zündhölzchen und „friſche Wichſe von Slatina“
aus. Kaum hatte er ſeinen Ausruf wiederholt, ſo gab es
auch ſchon einige Maulſchellen.
auf und frug, aus welchem Grunde man ihn mißhandle? Kerl,
ſei ſtill, wurde ihm zugerufen wo haſt du die Wichſe? Und
ſiehe da, als man die Schächtelchen näher beſah, fand man,
daß ſie die Aufſchrift hatten „Friſche Wichſe von Slatina“.
Der Burſche wurde in Unterſuchung genommen, wo es ſich er-
gab, daß er die Schächtelchen auf Podumogoſchoi von einem
jungen Bojaren, welcher an einem Wagen geſtanden, erhalten
hatte und von dieſem gerade nach jenem Kaffeehauſe geſandt
ward der Bojar fuhr, als ſein Ziel erreicht war, aufs Land.
Die Sache wurde ſehr ernſtlich genommen, die Unterſuchung
blieb aber reſultatlos.

Zweiſylbige Charade.
Oft, wenn der zweiten Klang erſchallt,

Ergreift die erſte Dich alsbald,
Doch kann er Manchem auch auf Erden
Willkomm'ner Freudenbote werden
Auch hat die zweit' oft Schmerz gemacht,
Wenn man genaht ihr unbedacht.

Jm ſogenannten Freiheitsland
Jſt's Ganze als ein Berg bekannt.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).

Der arme Schlucker ſchrie laut
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